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MENGEN - Mit 67 Paketen hat sich
die Sonnenlugerschule Mengen am
Weihnachtspäckchenkonvoi betei-
ligt. Die Pakete bekommen Kinder in
Osteuropa geschenkt. Marcel Diet-
sche, Kassierer des Wohltätigkeits-
clubs Round Table Sigmaringen,
nahm die Pakete in Empfang.

Klassensprecherin Mercedes Bei-
er aus Scheer und Marco Lehleiter
aus Völlkofen engagieren sich für das
Projekt. Die beiden Schüler besu-
chen die Klasse 8b der Sonnenluger-
schule. Die Weihnachtsaktion sehen
sie positiv: „Wir finden es gut, weil
wir damit anderen Menschen helfen
können“, sagte Mercedes Beier bei
der Übergabe der Pakete. Sie selbst
schenkte auch ein Paket: Spielsachen
ihrer jüngeren Schwester, die diese
nicht mehr braucht. Marco Lehleiter
packte zum Beispiel Süßigkeiten,
Spielzeugautos und Spielzeugtrakto-
ren ein. Die Pakete stammen von
Schülern und Lehrern der Sonnenlu-

gerschule. Wie Schulsozialarbeiterin
Sarah Schultheiß sagte, spendete die
Schule beziehungsweise die Schüler
pro Paket noch zwei Euro, also ins-
gesamt bei 67 Paketen 134 Euro.

Innerhalb der Schule organisierte
die Schülermitverantwortung
(SMV) zusammen mit Verbindungs-
lehrern die Aktion.
Die Schüler sind bei
der Sache mit Enga-
gement dabei. „Da
geben sich die
Schüler echt immer
große Mühe“, sagte
Marcel Stumpp.
„Da gibt es auch
welche, die geben
mehrere Pakete ab.“ 

Für die Sonnenlugerschule ist das
Thema auch in anderer Hinsicht in-
teressant. „Wir haben eine Sprach-
förderklasse, in der auch viele Kin-
der beispielsweise aus Rumänien
und Ungarn sind“, sagte Schulsozial-
arbeiterin Sarah Schultheiß. Diese
Kinder könnten dann ihren Mitschü-

lern vom Leben in ihrer Heimat er-
zählen. 

Einmal sei auch ein Junge auf die
Sonnenlugerschule gegangen, der
selbst, als er noch in Rumänien ge-
lebt hatte, zu den beschenkten Kin-
dern gehört hatte. Er konnte dann
aus erster Hand seinen Mitschülern

an der Men-
gener Son-
nenluger-
schule be-
richten, wie
er sich fühlte,
als er damals
sein Paket be-
kommen hat-
te. 

In einem
Video auf der gleichnamigen Home-
page der Aktion Weihnachtspäck-
chenkonvoi kann man sich davon
überzeugen, welche großen Gefühle
bei den Kindern in Osteuropa ausge-
löst werden. „Das ist hochemotio-
nal“, so Marcel Stumpp über den
Imagefilm.

Teilnehmen konnten an der jähr-
lich stattfindenden Aktion auch Pri-
vatpersonen. Gerade dieses Jahr hät-
ten im Vergleich zum Vorjahr viele
Privatleute an der Aktion teilgenom-
men, sagte Marcel Dietsche. Von den
Mengener Schulen nehmen ihm zu-
folge noch das Gymnasium Mengen
und die Ablachschule Mengen teil.

Vegleichbar mit Lions-Club
Den Round Table gibt es bundesweit.
Man könne diesen in etwa mit dem
Lions-Club vergleichen, so Marcel
Dietsche. „Nur dass bei uns die Mit-
glieder maximal 40 Jahre alt sein dür-
fen.“ Die Weihnachtspäckenkonvoi-
aktion unter dem Titel „Kinder hel-
fen Kindern“ läuft bundesweit, der
Round Table steht zusammen mit an-
deren Serviceclubs hinter der Akti-
on. Ein Konvoi, bestehend aus Dut-
zenden Lastwagen, fährt mit den Pa-
keten nach Bulgarien, Moldawien,
Rumänien und in die Ukraine. Insge-
samt transportieren sie dabei mehr
als 100 000 Päckchen in die Länder.

Freuen sich über die vielen Pakete, die bei Kindern in Osteuropa ankommen: Marcel Dietsche (oben, von links), Sarah Schultheiß, Marcel Stumpp,
Marco Lehleiter (unten, von links) und Mercedes Beier. FOTO: CHRISTOPH KLAWITTER

67 Päckchen auf dem Weg nach Osteuropa
Mengener Schulen beteiligen sich an Geschenkaktion für Kinder – Spielsachen und Spielzeugautos

Von Christoph Klawitter
●

„Wir finden es gut,
weil wir damit anderen

Menschen helfen
können“

sagt die Schülerin Mercedes Beier
über die Päckchenaktion

HOHENTENGEN - Ein Bauherr hat in
Ursendorf ohne Baugenehmigung
eine Grenzmauer gebaut. Nun wird
im Nachhinein eine Baugenehmi-
gung angestrebt. Der Gemeinderat
Hohentengen erteilte in seiner
jüngsten Sitzung nach einer Diskus-
sion darüber sein Einvernehmen.
Die endgültige Entscheidung liegt
aber bei der Baurechtsbehörde im
Landratsamt.

Für die Errichtung einer Lager-
und Maschinenhalle mit Werkstatt
auf dem ehemaligen Sägewerk-Areal
in Ursendorf hat der Bauherr im Jahr
2017 eine Baugenehmigung bekom-
men. Wie Hauptamtsleiter Alexan-
der Bea in den schriftlichen Gemein-
deratsunterlagen weiter ausführt,
wurde unabhängig von dieser Bauge-
nehmigung die bestehende Stütz-
mauer an der nördlichen Grund-
stücksgrenze durch eine neue Mauer
ersetzt, aber ohne Baugenehmigung.
Stützmauern sind laut Bea bis zu ei-
ner Höhe von zwei Metern verfah-
rensfrei, die neue Mauer übersteigt
dieses Maß aber in weiten Teilen.
Die Baurechtsbehörde hat laut Bea
eine Baueinstellung verfügt.

Keine einfache Situation
Der Bauherr hatte laut Verwaltung
im Vorfeld mit dem Landratsamt ein
Gespräch geführt, doch womöglich
aufgrund eines Missverständnisses
dann keine Baugenehmigung bean-
tragt. Offenbar ging der Bauherr da-
von aus, dass er keine Baugenehmi-
gung für die neue Grenzmauer
braucht. „Eigentlich ist ganz klar,
dass dieses Bauvorhaben einer Bau-
genehmigung bedarf“, sagte Hohen-
tengens Bürgermeister Peter Rainer
in der Gemeinderatssitzung. Auch
für die Hohentengener Verwaltung
ist es keine einfache Situation: „Die
Absprache mit dem Landratsamt, die
keine war, war für uns auch nicht
ganz glücklich“, so Peter Rainer.
„Unterm Strich ist es nicht gut gelau-
fen“, bewertete er den Vorgang.

Die reine Stützmauer im fragli-
chen Bereich ist laut Verwaltung 2,99
Meter hoch. Mit den darüber liegen-

den zusätzlichen anderthalb Stein-
reihen beträgt die Gesamthöhe der
Mauer vom darunter gelegenen Ge-
lände aus gesehen bis zu 4,44 Meter.
An der nördlichen Grundstücks-
grenze ist die Mauer knapp 84 Meter
lang, informiert Alexander Bea in
den Gemeinderatsunterlagen. Die
Mauer dient auch dem Schallschutz.
Zusätzlich zur bereits gebauten Mau-
er plant der Bauherr, das restliche
Grundstück mit einer rund 1,25 Me-
ter hohen Mauer und in Teilberei-
chen mit einem darauf aufgebautem
Zaun einzufrieden.

Kritisch wird gesehen, dass die
stellenweise fast viereinhalb Meter
hohe Mauer sich optisch nicht gut in
die Umgebung einfüge, es werde ein
recht massiver Eindruck erzeugt.
Gemeinderat Peter Schlegel (CDU),
der selbst in Ursendorf wohnt, sah
das jedoch weniger kritisch: „Ich ha-
be grundsätzlich von Ursendorfer
Leuten jetzt noch nichts Negatives
gehört“, sagte er.

Optische Aufwertung
Die Verwaltung schlug vor, dem Bau-
vorhaben das Einvernehmen der Ge-
meinde zu erteilen, auch mit Blick
darauf, dass die Gemeinde die ge-
werbliche Reaktivierung des ehema-
ligen Sägewerk-Areals unterstützte.
Die Verwaltung jedoch empfahl, dem
Bauherrn Auflagen zu machen, die
das Bauwerk optisch aufwerten, bei-
spielsweise mit Farbgebung. Ge-
meinderat Karl Johannes Deppler
(CDU) fand diese Idee aber nicht
sehr gut. „Auf einen Betonstein eine
Farbe draufstreichen – das weiß ei-
gentlich jeder, dass das nicht lange
hält“, meinte Deppler. Eine Eingrü-
nung der Mauer, also Pflanzenbe-
wuchs, ist laut Verwaltung wegen
der Lage auf der Grundstücksgrenze
nicht möglich. Gemeinderat Peter
Löffler (CDU) wies im Verlauf der
Debatte darauf hin: „Der Hauptbe-
troffene ist der Nachbar.“

Der Gemeinderat erteilte ein-
stimmig sein Einvernehmen. Die
Entscheidung darüber, ob die Mauer
stehen bleiben kann oder rückgebaut
werden muss, fällt aber die Bau-
rechtsbehörde im Landratsamt.

Bauherr stellt
Grenzmauer ohne
Genehmigung auf
Gemeinderat erteilt Einvernehmen –
Entscheidung fällt das Landratsamt

Von Christoph Klawitter 
●

SIGMARINGENDORF (sz) - Für ihre
langjährige Treue zur Eisenbahn-
Verkehrsgewerkschaft (EVG) sind
zahlreiche Mitglieder des Ortsver-
bands Tübingen bei der Hauptver-
sammlung geehrt worden. Die
Hauptversammlung fand in Sigma-
ringendorf statt, weil das Hotel Baier
in Mengen nicht zur Verfügung steht.
Der Vorsitzende des Ortsverbands,
Karl-Heinz Gärtner, freute sich über
den regen Besuch und das Interesse. 

Zum Thema Frauen im Dienst bei
der Bahn konnte der Ortsverband
Tübingen eine kompetente Gastred-
nerin gewinnen. Bärbel Mauch vom
Deutschen Gewerkschaftsbund ist
Geschäftsführerin für die Region
Ulm. Aus ihrer früheren Tätigkeit bei
der Bahn kennt sie die Sorgen und
Nöte an der Basis. Gewaltbereite
Übergriffe auf das Zugbegleitperso-
nal seien insbesondere in den Regio-
nalzügen keine Seltenheit, so Mauch.
Es sei ein Anliegen und die Aufgabe
der Bahngesellschaften in der Regi-
on, für die Sicherheit der Beschäftig-
ten im Bahndienst zu sorgen.

Für die Finanzen zuständig beim
Ortsverband Tübingen ist Sandra
Krasniqi. Sie berichtete über einen
ausgeglichenen Kassenstand und
vor allem eine konstante Mitglieder-
bewegung. Zum Thema Patienten-
verfügung und Vorsorgevollmacht
können die Besucher der Veranstal-
tung im kommenden Jahr wichtige

Informationen zu einem präsenten
Thema im Krankheitsfall erfahren.

Für die Mitglieder-Besuche von
hohen Geburtstagen mit Glück-

wunschkarte und einem Weinprä-
sent bedankte sich Hubert Hinder-
hofer beim Vorsitzenden der BSW-
Ortsstelle Sigmaringen, Julius Reck,

der seit vielen Jahren einen wichti-
gen Dienst zur Freude der Geburts-
tagsjubilare im Jahresablauf koordi-
niert. 

Sicherheit der Fahrgäste hat höchste Priorität
Hauptversammlung der Eisenbahn-Verkehrsgewerkschaft – Ehrung für langjährige Mitglieder

Karl-Heinz Gärtner (links), Vorsitzender des Ortsverbands Tübingen, ehrt bei der Hauptversammlung in Sigma-
ringendorf die Jubilare Kurt Fien (für 65 Jahre), Albstadt-Ebingen, Horst Sauter, Ennetach, Alfred Kugler, Rosna,
und Konrad Stark, Rosna (für jeweils 60 Jahre). FOTO: RÜDIGER HARTMANN

MENGEN (sz) - Am 14. Januar begin-
nen in der Schwimmabteilung des
TV Mengen wieder neue Anfänger-
schwimmkurse für Kinder ab vier-
einhalb oder fünf Jahren. Im Kurs
von 13 bis 13.45 Uhr sind noch Plätze
frei. Der Schwimmkurs findet immer
montags (außer in den Schulferien)
statt und dauert bis Mai 2019. Das An-
meldeformular gibt es unter
www.tvmengen-schwimmen.de.

Schwimmkurs hat
noch Plätze frei 

MENGEN (sz) - Das Tanztheater Bi-
nah Mo erzählt am Samstag, 24. No-
vember, um 15 Uhr in den Räumen
der Oberschwäbischen Werkstätten
(OWB) in Mengen die Geschichte
von der Wasserfee. Die Familien
werden von der Wasserfee hören, die
111 Jahre auf dem Meeresgrund in ih-
rem Wassertropfen geschlafen hat.
Dann ist die Zeit gekommen und sie
wird geweckt. Langsam schwimmt
sie aus der Tiefe ans Sonnenlicht.
Tanzend und spielend mit ihren Del-
finfreunden bewegt sie sich durch
die türkisblauen Wellen. Plötzlich
kommt ein Sturm auf. Leblos liegt die
Wasserfee am Strand einer Insel. Ein
Abenteuer mit den Tieren des Ur-
waldes und einem Drachen wartet
noch auf die Wasserfee.

Geschichte von 
der Wasserfee

Um die Wasserfee geht es am
Samstag, 24. November. FOTO: PRIVAT

GÜNZKOFEN (sz) - Beim Göge-Jahr-
gang 1939 ist es seit vielen Jahren Tra-
dition, dass er sich in der Vorweih-
nachtszeit zu einer besinnlichen Ad-
ventsfeier trifft. Zu diesem Jahresab-
schluss sind alle Jahrgänger mit
Partner am Dienstag, 4. Dezember,
um 15 Uhr in das Dorfgemeinschafts-
haus in Günzkofen eingeladen. Jahr-
gängervorstand Johann Sauter wür-
de sich über den ein oder anderen
Beitrag eines Jahrgängers passend
zur Adventszeit freuen. Ein wichti-
ger Punkt wird auch die Festlegung
eines Termins und die Gestaltung
des 80er-Fests im kommenden Jahr
sein. 

Eine Anmeldung für die Advents-
feier bis spätestens 1. Dezember bei
Karl Michel unter der Telefonnum-
mer 07572/21 02 ist erwünscht. 

Jahrgang 1939 hat
Adventsfeier

Johanna


